
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.10.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt : Gemeinderat Volker Tottmann  

 

 Gemeinderat Holger Schade  

 Gemeinderätin Iris Hartmann  

   

   

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller, Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 

Öffentlicher Teil 

1.1. Bekanntgaben 
- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderates und seiner Aus-
schüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderates und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 
Sitzung des Gemeinderates     17.11.2015 
Sitzung des Bau- und Umweltausschusses   01.12.2015 
Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses  08.12.2015  
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller, Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
 
1.2. Bekanntgaben 

- Informationsveranstaltungen der Gemeinde Berglen 
   

    
Der Vorsitzende weist auf zwei Bürgerinformationsveranstaltungen hin. Am 28.11.2015 findet 
eine Informationsveranstaltung zur geplanten Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge in Vor-
derweißbuch statt. Beginn ist um 17.30 Uhr direkt im Gebäude der alten Grundschule Vorder-
weißbuch. 
Bürgermeister Friedrich würde es begrüßen, wenn an der Veranstaltung auch Vertreterinnen 
und Vertreter des Gemeinderates vor Ort wären. 
 
Außerdem findet am 12.11.2015 im evangelischen Gemeindehaus in Hößlinswart eine Informa-
tionsveranstaltung zum Thema Breitbandausbau in Hößlinswart statt. Beginn ist um 19.00 Uhr.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller, Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
1.3. Bekanntgaben 

- Zuwendung im Rahmen der Sprachförderung "SPATZ" 
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinde zwischenzeitlich der Zuwendungsbescheid für 
die Sprachförderung „SPATZ” für das Kindergartenjahr 2015/2016 zugegangen ist. Die Förde-
rung beträgt 6.600 Euro und dient der Sprachförderung in allen Tageseinrichtungen für Kinder 
mit Zusatzbedarf.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller, Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
1.4. Bekanntgaben 

- Förderung "Gemeinsam in Vielfalt" 
   

    
Der Vorsitzende informiert das Gremium über den Zuwendungsbescheid im Rahmen der Förde-
rung “Gemeinsam in Vielfalt”. Die Förderung beträgt 12.000,00 € und kommt dem Netzwerk für 
Flüchtlinge in Berglen zugute.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller, Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
2. Bekanntgaben und kleinere Verwaltungsangelegenheiten - Ausstellung 

eines unentgeltlichen Jagderlaubnisscheines für das Jagdrevier 6, Ret-
tersburg 
 

   

Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 086/2015. Die Vorlage 
ist Bestandteil des Protokolls. 
 
 
Die Erteilung des unentgeltlichen Jagderlaubnisscheines an Herrn Markus Scheuch aus 
Berglen wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  
 
 
Verteiler:  1 x Amt für öffentliche Ordnung  
 

 



 

 
 

 

 
 

Bekanntgaben und kleinere Verwaltungsangelegenheiten - 
Ausstellung eines unentgeltlichen Jagderlaubnisscheines für das 

Jagdrevier 6, Rettersburg 
 
Jagdpächter Dieter Frank aus Berglen hat die Verwaltung darüber informiert, dass er einen un-
entgeltlichen Jagderlaubnisschein für das Jagdrevier 6, Rettersburg, an Herrn Markus Scheuch 
aus Berglen ausgeben möchte. 
 
Gemäß § 6 des Jagdpachtvertrages für die Pachtperiode 2009 bis 2018 ist der Jagdpächter 
verpflichtet, dem Verpächter die Erteilung von unentgeltlichen Jagderlaubnisscheinen anzuzei-
gen. Der Verpächter (d.h. der Gemeinderat als von der Jagdgenossenschaft gewählter Jagd-
vorstand) kann innerhalb eines Monats nach Zugang der Anzeige Einwendungen erheben. In 
diesem Fall ist der Pächter verpflichtet, den unentgeltlichen Jagderlaubnisschein zu widerrufen. 
 
Der Verwaltung liegen keine Erkenntnisse vor, die gegen die Erteilung des Jagderlaubnisschei-
nes an Herrn Scheuch sprechen.  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Erteilung des unentgeltlichen Jagderlaubnisscheines an Herrn Markus Scheuch aus 
Berglen wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Amt für öffentliche Ordnung  
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/086/2015 787.15 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Kenntnisnahme 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller, Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
3.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat 

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 29.09.2015 
   

    
Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Gemeinderatssitzung am 
29.09.2015 Geburtstag hatten, seine Glückwünsche aus und bedankt sich für das ehrenamtliche 
Engangement.  
 
Gemeinderat Karl-Heinz Moser    07. Oktober 
Gemeinderat Egon Möhler     08. Oktober  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller, Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
3.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat 

- Antrag zu TOP 8 auf  Beschluss durch eine geheime Wahl 
   

    
Gemeinderat Klenk beantragt zu Tagesordnungspunkt 8 eine geheime Wahl. 
 
Der Vorsitzende stimmt dem Antrag zu.   
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller, Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
4. Bürgerfragestunde    
    
Von den anwesenden Zuhörern werden keine Fragen gestellt. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller, 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
5. Sitzungstermine und allgemeine Termine des Gemeinderates und seiner 

Ausschüsse für das Jahr 2016 
 

   

    
Die Sitzungsvorlage 073/2015 ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende weist auf die Terminplanung für das Jahr 2016 hin und informiert, dass sich ggf. 
Änderungen ergeben können. Zudem erinnert er an die anstehende Bürgerversammlung am 25. 
November 2015. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt von der Terminplanung zustimmend Kenntnis.  
 
 
Verteiler:  je 1 x für alle Mitarbeiter(innen) des Rathauses; 
   1 x Bauhofleiter      
 
 

 



 

 
 

 

 
 

Sitzungstermine und allgemeine Termine des Gemeinderates und 
seiner Ausschüsse für das Jahr 2016 

 
Nachfolgend sind die restlichen Termine des Gemeinderates für das Jahr 2015 sowie die im 

kommenden Jahr geplanten Sitzungen aufgeführt. Während den in Baden-Württemberg fest-

gelegten allgemeinen Schulferien findet turnusmäßig keine Sitzung statt. Im Einzelfall kann dies 

jedoch notwendig werden. 

  

2015 
KW Datum Gremium bzw. Veranstaltung 

43 20.10.2015 Gemeinderat + Ältestenrat um 18.30 Uhr 

46 15.11.2015 
Gemeinde-Gedenkfeier auf dem Friedhof in Kottweil (Volkstrauer-
tag) 

47 22.11.2015 
Totensonntag, Gedenkfeiern auf den Friedhöfen in Bretzenacker 
und Rettersburg 

47 17.11.2015 Gemeinderat 

48 25.11.2014 
Bürgerversammlung mit Blutspenderehrung in der Turn- und Ver-
sammlungshalle Steinach 

49 01.12.2015 Bau- und Umweltausschuss 

50 08.12.2015 Verwaltungs- und Finanzausschuss 

51 15.12.2015 Gemeinderat 

52 24.12.2015 
Weihnachtslieder mit dem Musikverein Weißbuch e.V. und der 
Harmonie Oppelsbohm e.V. sowie Ansprache Bürgermeister gegen 
16.00 Uhr beim Rathaus Oppelsbohm 

 
 

2016 
KW Datum Gremium bzw. Veranstaltung 

05 02.02.2016 Gemeinderat + Ältestenrat um 18.30 Uhr 

08 23.02.2016 Bau- und Umweltausschuss 

09 01.03.2016 Gemeinderat 

15 12.04.2016 Gemeinderat + Ältestenrat um 18.30 Uhr 

17 26.04.2016 Bau- und Umweltausschuss 

 
2016 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/073/2015 022.3 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



KW Datum Gremium bzw. Veranstaltung 

19 10.05.2016 Gemeinderat 

24 14.06.2016 Gemeinderat  

27 05.07.2016 Bau- und Umweltausschuss 

29 19.07.2016 Gemeinderat + Ältestenrat um 18.30 Uhr 

37 13.09.2016 Verwaltungs- und Finanzausschuss 

38 20.09.2016 Bau- und Umweltausschuss 

39 27.09.2016 Gemeinderat 

42 18.10.2016 Gemeinderat + Ältestenrat um 18.30 Uhr 

45 13.11.2016 
Gemeinde-Gedenkfeier auf dem Friedhof in Ödernhardt (Volkstrau-
ertag) 

46 15.11.2016 Gemeinderat 

46 20.11.2016 
Totensonntag, Gedenkfeiern auf den Friedhöfen in Bretzenacker und 
Rettersburg 

48 29.11.2016 Bau- und Umweltausschuss 

48 30.11.2016 
Bürgerversammlung mit Blutspenderehrung in der Turn- und Ver-
sammlungshalle Steinach 

49 06.12.2016 Verwaltungs- und Finanzausschuss 

50 13.12.2016 Gemeinderat 

51 24.12.2016 
Weihnachtslieder mit dem Musikverein Weißbuch e.V. und der Har-
monie Oppelsbohm e.V. sowie Ansprache Bürgermeister gegen 
16.00 Uhr beim Rathaus Oppelsbohm 

 
- Änderungen bleiben vorbehalten – 

 
Die Sitzungen beginnen jeweils um 19.00 Uhr.  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt von der Terminplanung zustimmend Kenntnis.  
 
 
Verteiler:   

 
je 1 x für alle Mitarbeiter(innen) des Rathauses; 
1 x Bauhofleiter      
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller,  
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
6. Radverkehrskonzeption für den Raum Winnenden und Berglen - Vorstel-

lung der Mängelanalyse für den Raum Berglen durch das Büro Karajan 
Vorlage: SV/079/2015 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 079/2015, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen. 
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Karajan vom Ingenieurbüro Karajan und leitet kurz in die Thema-
tik ein. 
Herr Karajan stellt die Mängelanalyse anhand einer PowerPoint-Präsentation vor. 
Der Vorsitzende bittet die Fraktionen, eine Vertreterin bzw. einen Vertreter zu bestimmen, der an 
den Workshops der Experten teilnehmen soll.    
 
 
Die Mängelanalyse zur interkommunalen Radverkehrskonzeption wird zur Kenntnis ge-
nommen.  
 
 
Verteiler:   1 x Amt für öffentliche Ordnung 
   1 x Bauamt  
   1 x Bürgermeister 
   1 x Hauptamt 

 
 



 

 
 

 

 
 

Radverkehrskonzeption für den Raum Winnenden und Berglen - 
Vorstellung der Mängelanalyse für den Raum Berglen durch das Büro 

Karajan 
 
 
Das Ingenieurbüro Karajan hat den Raum Berglen im Rahmen der Erstellung eines interkom-
munalen Konzepts für die Verbesserung des Alltagsradverkehrs in Winnenden und Berglen 
überprüft und eine Mängelanalyse (siehe beigefügter Vorentwurf) erstellt.  
 
Ein Mitarbeiter des Ingenieurbüros wird in der Sitzung anwesend sein und die Mängelanalyse 
erläutern. Darüber hinaus steht er für Fragen des Gremiums zur Verfügung.  
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Mängelanalyse zur interkommunalen Radverkehrskonzeption wird zur Kenntnis ge-
nommen.  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Amt für öffentliche Ordnung 
1 x Bauamt  
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/079/2015 650.014 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Kenntnisnahme 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller,  
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
7. Beauftragung eines Ingenieurbüros für den Ausbau der Ulrichstraße 

 
   

    
Der Vorsitzende führt anhand der Sitzungsvorlage (074/2015), die Bestandteil des Protokolls ist, 
in die Thematik ein.  
 
Gemeinderat Moser empfindet das Vorgehen als seine gute Lösung und empfiehlt, dem Be-
schluss zuzustimmen.  
 
Auf Rückfrage von Gemeinderat Möhler bestätigt Herr Müller, dass es sich bei dem vorliegenden 
Angebot um eine Kostenschätzung handle. Der Vorsitzende betont dazu, dass Abweichungen 
sowohl nach oben, als auch nach unten möglich sind. Zudem sei die Gemeinde Berglen nicht 
dafür bekannt, dass Kostenansätze deutlich überschritten werden.  
 
Gemeinderat Scherhaufer bringt zum Ausdruck, dass er mit den bisherigen Auskünften nicht 
einschätzen könne, ob es sich um ein faires Angebot handle. Er fragt nach, ob es möglich sei, 
zwei bis drei Angebote einzuholen. 
 
Herr Müller informiert, dass es sich um ein sehr faires Angebot handle. Auf einen berechenbaren 
Umbauzuschlag in Höhe von 30 % wurde verzichtet.  
 
 
Der Gemeinderat fasst den folgenden einstimmigen Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, auf der Grundlage der Honorarvorschläge vom 30.09.2015 
die Honorarverträge sowohl für das Leistungsbild § 47 HOAI Verkehrsanlagen, als auch 
für das Leistungsbild § 43 für Kanal-, Leerrohr- und Wasserleitungsverlegung abzuschlie-
ßen.  
 
 
 
Verteiler:  1 x Kämmerei 
   1 x Technische Verwaltung   

 



 

 
 

 

 
 

Beauftragung eines Ingenieurbüros für den Ausbau der Ulrichstraße 
 
Im nächsten Jahr ist vorgesehen, die Ulrichstraße im Ortsteil Ödernhardt auszubauen. Geplant 
ist die Erneuerung der Verkehrsanlagen, der Kanalisation, der Wasserleitung und die Einlegung 
eines Leerrohrsystems für einen späteren Breitbandausbau. 
 
In den letzten Monaten sind in der Ulrichstraße in Ödernhardt mehrere Wasserleitungsrohrbrü-
che aufgetreten. Der Grund ist darin zu sehen, dass die bestehende Wasserleitung direkt im 
Fels liegt und kein genügendes Sandbeet aufweist. Zudem ist die Ulrichstraße durch den Aus-
bau der Fallleitung vom Wasserhochbehälter Galgenberg nach Bretzenacker durch den zweiten 
Bauabschnitt tangiert, weshalb sich aufgrund der damit einhergehenden Synergieeffekte die 
Maßnahmen sinnvollerweise anbieten. 
 
Die Technische Verwaltung hat daher das Ingenieurbüro Riker und Rebmann gebeten, einen 
Honorarvorschlag für den Ausbau der Verkehrsfläche, des Kanals, der Wasserleitung und einer 
Leerrohrmitverlegung anzubieten. 
 
Nachdem das Ingenieurbüro Riker und Rebmann seit einigen Jahren sehr erfolgreich für die 
Gemeinde tätig ist und der Honorarvorschlag im Rahmen liegt (keine Unterschreitung des Min-
desthonorars bzw. keine überzogenen Forderungen lt. Honorarordnung) wird empfohlen, auf 
dieser Grundlage die Honorarverträge abzuschließen.   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, auf der Grundlage der Honorarvorschläge vom 
30.09.2015 die Honorarverträge sowohl für das Leistungsbild § 47 HOAI Verkehrsanla-
gen, als auch für das Leistungsbild § 43 für Kanal-, Leerrohr- und Wasserleitungsverle-
gung abzuschließen.  
 
Anlage: 
Honorarvorschlag 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/074/2015 656.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Entscheidung 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller,  
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
8. Fischgewässer Feuerlöschteich auf Gemarkung Vorderweißbuch Flur Bir-

kenweißbuch 
hier: vorzeitige Beendigung des bestehenden Pachtverhältnisses sowie 
Neuverpachtung bis 31.03.2024 
 

   

    
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 076/2015. Diese ist Be-
standteil des Protokolls. Er weist darauf hin, dass Herr Bez im Gegensatz zu den Bewerbern 
Häußer bereits einen Fischteich in Berglen gepachtet hat. 
 
Gemeinderat Scherhaufer erkundigt sich, ob die Vergabe per Los entschieden werden könnte, 
da es keine Kriterien gäbe, an denen man sich orientieren könne.  
 
Der Vorsitzende informiert, dass es ausschließlich die genannten Angaben gibt, die Entschei-
dung jedoch auch nicht auf andere Kriterien wie zum Beispiel Alter oder Geschlecht gestützt 
werden darf.      
 
 
Bei der Wahl für die Vergabe des Pachtvertrages entfallen die Stimmen der 18 Stimmbe-
rechtigten auf folgende Bewerber: 
 
Ewald Bez / Susanne Lindauer   2 Stimmen 
Bernd Häußer und Thomas Häußer   16 Stimmen 
 
Damit sind Bernd und Thomas Häußer gewählt. 
 
Mit 16 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Die Vergabe des Pachtvertrages für das Fischgewässer an der Schneidersbergstraße in 
Birkenweißbuch erfolgt für die Restpachtdauer der Pachtperiode 2012-2024 an Bernd und 
Thomas Häußer.  
  
 
Verteiler: 1 x Amt für öffentliche Ordnung 
  1 x Kämmerei  



 

 
 

 

 
 

Fischgewässer Feuerlöschteich auf Gemarkung Vorderweißbuch Flur 
Birkenweißbuch 

hier: vorzeitige Beendigung des bestehenden Pachtverhältnisses 
sowie Neuverpachtung bis 31.03.2024 

 

Der Pachtvertrag für das Fischgewässer der Gemeinde Berglen an der Schneiders-
bergstraße in Birkenweißbuch wurde vom derzeitigen Pächter außerordentlich gekün-
digt. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 21.07.2015 der Kündigung zugestimmt.  
 
Aufgrund der Ausschreibung des Fischgewässers im Amtsblatt Nr. 32 vom 06.08.2015 
für die Restpachtdauer der Pachtperiode 2012 - 2024 (vom 01.10.2015 bis 31.03.2024) 
sind folgende Bewerbungen eingegangen: 
 

 
Bewerber (Fischereischeininhaber) 

 

Ewald Bez / Susanne Lindauer, Birkenweißbuch 

Bernd Häußer / Thomas Häußer, Birkenweißbuch / Bretzenacker 

 

Ein weiterer Bewerber kann nicht berücksichtigt werden, da er nicht im Besitz eines Fi-
schereischeines ist.  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Über die Vergabe des Fischgewässers an einen der Bewerber ist zu entscheiden.  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Amt für öffentliche Ordnung 
1 x Kämmerei  
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/076/2015 788.210 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.10.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt : Gemeinderat Volker Tottmann  

 

 Gemeinderat Holger Schade  

 Gemeinderätin Iris Hartmann  

   

   

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller, Herr 
Frank Müller (Ratioplan GmbH), Herr Wolfgang Blank (Werkgruppe 
gruen) 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
9. Entscheidung über weitere Ausstattung des Neubaus Sporthalle mit Mensa 

 
 

    
Anhand der Sitzungsvorlage 77/2015, die Bestandteil des Protokolls ist, erläutert der Vorsitzen-
de den Sachverhalt.  
 
Auf die offenen Fragen von Gemeinderat Moser erklärt Bürgermeister Friedrich, dass die Länge 
der bisherigen Laufbahn bereits heute nicht für alle Altersklassen, die das Sportabzeichen able-
gen, ausreicht. Hierfür muss auf Alternativen ausgewichen werden. Die Entscheidung sollte sich 
vor allem an der Schule orientieren und die Vereine sollen dann so umfangreich wie möglich 
berücksichtigt werden. 
 
Landschaftsarchitekt Blank geht auf die weiteren Fragen von Gemeinderat Moser ein. Er infor-
miert, dass der Start- und Auslaufbereich der 50 Meter Laufbahn etwas verkürzt sein werde, dies 
jedoch für den Schulbetrieb kein Problem darstellen wird. Er betont, dass die bisherige Boule-
Bahn sowie der Bolzplatz im unteren Bereich erhalten bleiben, so dass der Boule-Verein dort 
weiterhin aktiv sein kann. Nur die Laufbahn soll nach oben verlegt werden, da die bisherige 
Bahn teuer saniert werden müsste. Zudem weist er darauf hin, dass der Pausenhof durch die 
neue Sporthalle und die neuen Parkplätze verkleinert wird. Das Kleinspielfeld wäre eine Erweite-
rung der befestigten Flächen, die in den Pausen von Schülern genutzt werden kann. Die Größe 
des Spielfeldes soll analog der Größe eines Basketballfeldes werden  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Moser erklärt Herr Blank, dass ein Gummibelag verwendet 
werden soll, der ganzjährig nutzbar ist.  
 
Gemeinderat Klenk betont, dass die Einplanung einer neuen Laufbahn sinnvoll wäre. Er erkun-
digt sich, ob die Anlage auch außerhalb des Schulbetriebes genutzt werden könne. 
 
Der Vorsitzende verweist dazu auf die Satzung über die Benutzung von Spielplätzen, die vom 
Gemeinderat beschlossen wird, hin. Darin können Zeiten für die Öffnung des Feldes definiert 
werden. 
 
Landschaftsarchitekt Blank bestätigt, dass eine Öffnung außerhalb des Schulbetriebes möglich 



ist. 
Bezüglich der Bedenken von Gemeinderat Haller erklärt Herr Müller, dass weiterhin eine Zufahrt 
zur alten Sporthalle möglich sein wird, und ein möglicher Abbruch vorgenommen werden könnte. 
Außerdem weist er darauf hin, dass eine Nutzung des Hallenbodens als Spielfeld nicht sinnvoll 
sei, da eine Sicherung des Hangs vorgenommen werden müsste.  
 
Gemeinderat Hammer erkundigt sich über die Lage des Weitsprungfeldes. Herr Blank erklärt 
dazu, dass die Länge der Laufbahn für ein anschließendes Weitsprungfeld nicht ausreiche. Der 
Anlauf soll daher mit auf dem Spielfeld eingezeichnet werden. 
 
Gemeinderätin Jooß befürwortet das Konzept, da es sich positiv auf den Schulbetrieb auswirke. 
Sie spricht sich auch in Anbetracht einer Entspannung der finanziellen Situation dafür aus. 
 
Gemeinderat Geck weist darauf hin, dass im Rahmen des Sportabzeichens teilweise bereits in 
den vergangenen Jahren auf das Sportgelände des SSV ausgewichen werden musste.  
 
 
Zur Photovoltaikanlage äußert Gemeinderat Klenk Bedenken bezüglich der Kosten, da aktuell 
schon mehrere Projekte am Laufen sind. Er empfiehlt das Geld im Moment nicht zu verplanen, 
sondern nur die Anschlüsse vorzusehen. Da sich die Technik auch weiterentwickle, könne man 
dann ggf. zu einem späteren Zeitpunkt eine Anlage einbauen. 
 
Herr Müller von der Ratioplan GmbH betont, dass es schade wäre, die Anlage nicht zu planen 
bzw. hinauszuzögern. Er weist nochmals darauf hin, dass es sich um eine Investition handle, die 
bereits nach zehn bis 15 Jahren Geld einbringt. Zudem gibt er an, dass die Preisentwicklung 
dafür im Moment eher stagnierend sei. Aus baulicher Sicht sei es zudem sinnvoll, dies in einem 
Zug vorzusehen. Die integrierte Mensa könnte von einem hohen Eigenstromanteil profitieren.  
 
Gemeinderat Moser weist auf die Vorbildfunktion der Gemeinde hin und vergleicht die Kosten in 
Höhe von 50.000,00 Euro mit den Einsparungen. Er empfiehlt aus diesem Grund die Planung zu 
beauftragen. 
 
Bürgermeister Friedrich erklärt, dass die Bürgerenergie Schwaikheim den Kontakt gesucht hat. 
Er betont nochmals, dass die Anlage sich in 14,5 Jahren amortisiert und dem Haushalt damit 
langfristig zu Gute kommt. Außerdem sei der in der letzten Sitzung vorgestellte Jahresabschluss 
vorzeigbar und erfreulicher als ursprünglich bei den Planungen beschlossen. Die Gemeinde ste-
he zudem auf gefestigten Füßen und im Vergleich zum Haushaltsvolumen spielen 50.000 Euro 
nur eine untergeordnete Rolle.  
 
Herr Müller empfiehlt aufgrund eigener Erfahrungen Modelle, die bereits zwei bis drei Jahre alt 
sind, zu verwenden. Bei Problemen erfolge ein Austausch über die entsprechende Firma. Er gibt 
an, dass polykristalline Module im Schnitt nicht effizienter seien.  
Außerdem müsse man beachten, dass die Kosten sicher so wie angegeben bleiben würden, der 
Ertrag jedoch eher größer werden könne. 
Auf Anfrage von Gemeinderat Hammer gibt er an, dass das Dach durch die Anlage dennoch 
begehbar bleibt und Randabstände in den Planungen eingehalten werden. Er erklärt, dass Ha-
gelschäden über die Gebäudeversicherung abgedeckt sind. Eine Gewährleistung besteht für 
zehn Jahre.  
 
Gemeinderätin Aigner erkundigt sich über das Einfügen der Anlage in das Landschaftsbild. Herr 
Müller erklärt, dass die Anlage von der Straße nicht sichtbar und auch eine Blendwirkung aus-
geschlossen sei. Die übrige Dachfläche soll zudem begrünt werden.    
 
 
1. Der Gemeinderat beauftragt mit 16 Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen die Verwaltung, 
die Planung einer 20 bis 30 kWp PV Anlage sowie die diesbzgl. Ausschreibung vorzube-
reiten. 



 
 
Des Weiteren fasst er mit 17 Ja-Stimmen und einer Enthaltung folgenden Beschluss:  
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die vorgeschlagenen Änderungen der Außenanlagen 
mit den zusätzlichen Sporteinrichtungen vorzunehmen und eine Vergabe für die Lauf-
bahn, für das Kleinspielfeld und für die Sprung- bzw. Hochsprunggrube vorzubereiten. 
 
Verteiler:  1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung  
 

 



 

 
 

 

 
 

Entscheidung über weitere Ausstattung des Neubaus Sporthalle mit 
Mensa 

 
Das für den Rohbau verantwortliche Unternehmen, die Firma Kuhnle aus Waiblingen, baut ak-
tuell mit hoher Qualität die neue Sporthalle. 
 
Der ursprüngliche Bauzeitenplan wird derzeit mit rund einer bis eineinhalb Wochen, u.a. auf-
grund der sehr großen Hitzeperiode im Sommer, geringfügig überschritten. Um das Dach vor 
dem Wintereinbruch auf alle Fälle dicht zu bekommen ist beabsichtigt, dass der Zimmermanns-
betrieb Pfeiffer mit der Befestigung der Holzleimbinder am 28.10.2015 beginnen kann. Die Fir-
ma Kuhnle wird dann erst später nach Montage der Holzleimbinder den Boden der Halle beto-
nieren. Diese Arbeit wird somit zurückgestellt, bis der Zimmermann die Leimbinder befestigt hat. 
Aus Arbeitssicherheitsgründen scheidet eine parallele Tätigkeit aus. 
 
Eine wesentliche Kostenüberschreitung beim Gewerk Rohbau ist im Moment noch nicht einge-
treten. Die entstehenden Mehrkosten werden durch Wegfall von Leistungen anderer Unterneh-
men aufgehoben. So wurden zum Beispiel Anschlusskanäle für den Außenbereich bzw. ein 
Mauerelement durch die Firma Kuhnle ausgeführt. Diese Arbeiten sollten ursprünglich durch die 
Garten- und Landschaftsbaufirma zu einem späteren Zeitpunkt erbracht werden. 
 
Nachdem inzwischen für die Sporthalle und die Mensa, nach Baubeschluss und ohne Berück-
sichtigung der Sportstättenbauförderung im Haushaltsplan, Zuschussbewilligungen i.H.v. 
118.000,00 € für die Mensa (Schulbauförderung) und 600.000,00 € für die Sporthalle (Sportstät-
tenbauförderung) vorliegen und der Gemeinderat bereits einem Vorsteuerabzug i.H.v. rund ei-
ner halben Million Euro zugestimmt hat, ist nun zu überlegen, ob noch gewisse Detailverbesse-
rungen vorgenommen bzw. Ausstattungen verbessert werden könnten.  
 
I. PV Anlage:  
Bislang war nicht vorgesehen, dass die Halle eine Photovoltaikanlage durch die Gemeinde fi-
nanziert bekommt. Die Verwaltung hatte im Vorfeld mit der Bürgerenergie Schwaikheim eG 
Kontakt aufgenommen, ob es Sinn macht eine solche Anlage von der Bürgerenergie Schwaik-
heim finanzieren zu lassen. Der Vertragsentwurf sah vor, dass die Gemeinde Berglen nach In-
stallation der Anlage die Energie zu einem festen Preis für die Schule bzw. für die Halle von der 
Bürgerenergie abnehmen müsste. Auch bei einer Dachreparatur müsste die Gemeinde die Kos-
ten des Abbaus und Wiederaufbaus der Photovoltaikanlage voll übernehmen. 
 
Die Verwaltung empfiehlt deshalb, auf eigene Rechnung eine PV Anlage in der Größe von 20 
bis 30 kWp installieren zu lassen. Die statischen Voraussetzungen sind erfreulicherweise be-
reits gegeben. Die Kosten für eine solche Anlage liegen bei ca. 50.000,00 € brutto. 
 
Derzeit haben wir einen durchschnittlichen Stromverbrauch für die Schule und für die Be-
standshalle von 55.682 kWh bis 57.690 kWh. Bei diesen Verbrauchsdaten liegen die jährlichen 
Stromkosten bei rund 11.500,00 €. Geht man nun von einem Eigenstromanteil zwischen 25% 
und 30% aus, so wird eine Einsparungsrate von 930,00 € bis 1.020,00 € pro Jahr erzielt. Die 
Rückspeisevergütung beträgt pro Jahr zwischen 1.700,00 € und 1.820,00 €, sodass ein effekti-
ver Gesamtertrag zwischen 2.750,00 € und 2.820,00 € erwirtschaftet würde. Je höher die Ei-
genstromnutzung ausfällt, umso effektiver ist in Folge der Gesamtertrag. 
Bei den derzeitigen Strompreisen würde sich die Anlage in ca. vierzehneinhalb Jahren bezahlt 
machen. Es davon auszugehen, dass die Anlage eine Lebensdauer von dreißig Jahren hat. 
Zudem würde sich die CO2 Bilanz wesentlich verbessern. Durch die vorgeschlagene PV Anlage 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/077/2015 564.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



würden CO2 Emissionen in einer Größenordnung von ca. 210 Tonnen eingespart werden. Ab-
schließend ist aus Sicht der Verwaltung davon auszugehen, dass der Strompreis in den nächs-
ten Jahren aufgrund der Regelungen im EEG tendenziell eher steigen wird, was dazu führen 
würde, dass ein Eigenstromverbrauch über die PV Anlage zu einer schnelleren Amortisation 
beitragen könnte. 
 
II. Außenanlage: 
Derzeit besteht eine 100 Meter Laufbahn unterhalb des Bolzplatzes im unmittelbaren Bereich 
des Buchenbaches. Diese Anlage ist abgängig durch die Verschattung sowie durch die Feuch-
tigkeit des Baches. Zudem würden an der NBS, ein mögliches Ende der Haupt- und Werkreal-
schule vorausgesetzt, nur noch eine 50 m Laufbahn sowie eine Hoch- und Weitsprunggrube 
benötigt. Hier gäbe es die Möglichkeit, diese Einrichtungen nördlich der neuen Sporthalle ein-
zuplanen. Des Weiteren besteht die Möglichkeit ein Kleinspielfeld anzulegen, so dass der 
Schulsport zukünftig in unmittelbarer Nähe zur Schule durchgeführt werden könnte und somit 
eine Unterquerung der Kreisstraße K1915 entbehrlich wäre.  
 
Die geschätzten Mehrkosten belaufen sich für das Kleinspielfeld auf 130.000,00 €, für die 
Sprunggrube auf 20.000,00 € sowie für die 50 Meter Laufbahn auf 50.000,00 € brutto. 
 
Die Entscheidung zu den Änderungen der Außenanlagen können zeitlich wegen den notwendi-
gen Auffüllarbeiten nicht verschoben werden.  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, die Planung einer 20 bis 30 kWp PV Anla-
ge sowie die diesbzgl. Ausschreibung vorzubereiten. 
2. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, die vorgeschlagenen Änderungen der Au-
ßenanlagen mit den zusätzlichen Sporteinrichtungen vorzunehmen und eine Vergabe für 
die Laufbahn, für das Kleinspielfeld und für die Sprung- bzw. Hochsprunggrube vorzube-
reiten. 
 
Anlage: 
 
1. Darstellung der PV Anlage auf dem Hauptdach der neuen Sporthalle 
2. Überarbeiteter Freiraumplan Stand: 05.10.2015   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung  
 

 



 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.10.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt : Gemeinderat Volker Tottmann  

 

 Gemeinderat Holger Schade  

 Gemeinderätin Iris Hartmann  

   

   

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller,  
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
10. Beschaffung eines Wieseneinebnungsgerätes zur Beseitigung von Wild-

schäden sowie Abschluss einer interkommunalen Vereinbarung mit der 
Stadt Winnenden über die gegenseitige Nutzung von Wieseneinebnungs-
geräten 
 

   

    
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 080/2015, welche Be-
standteil des Protokolls ist. 
Er ergänzt, dass sich der Wunsch der Jagdpächter zwischenzeitlich etwas geändert hat und nun 
das Gerät mit einer Arbeitsbreite von 180 cm bevorzugt werden würde. Dieses kostet knapp 
500,00 Euro mehr, was aus seiner Sicht vertretbar wäre.  
 
Unter den Zuhörern ist Herr Thomas Häußer, ein Vertreter der CTV GmbH, welche die Geräte 
anbietet. Auf Bitten von Bürgermeister Friedrich erklärt Herr Häußer, dass bei Materialien wie 
Metall, Hardox deutlich langlebiger sei. Außerdem würde es ein besseres Ergebnis bei sandi-
gem Boden erreichen. 
 
Gemeinderätin Jooß stellt fest, dass im Übergabeprotokoll keine Regelung zur Haftung nieder-
geschrieben wurde und erkundigt sich, wer eventuelle Schäden bezahlen müsste. 
 
Bürgermeister Friedrich erklärt, dass außerhalb der zweijährigen Garantie die Gemeinde für 
Schäden haften würde. 
 
Gemeinderat Haller erkundigt sich, ob die Stadt Winnenden bezüglich des Weinbaus möglicher-
weise auf das Gerät mit einer Arbeitsbreite von 140 cm angewiesen wäre und bei einem größe-
ren Gerät ggf. kein Interesse an einer Vereinbarung mehr haben könnte. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass die interkommunale Vereinbarung auch bei dem größeren Ge-
rät zu Stande kommen wird. 
 
Gemeinderat Moser betont, dass der Wunsch der Jagdpächter berücksichtigt werden sollte und 
spricht ein Lob an Herrn Gönnenwein, für seine Bereitschaft die Betreuung und Wartung des 
Gerätes zu übernehmen, aus. 
 
 



Auf Nachfrage von Gemeinderat Walter erklärt Herr Häußer, dass nicht unbedingt die Breite, 
sondern eher das Gewicht relevant für die Leistung sei. Im Vergleich wiege das Gerät mit einer 
Breite von 140 cm 500 kg und das größere Gerät 700 kg. Er fügt hinzu, dass die Breite von 180 
cm aufgrund der Größe von Schleppern sinnvoller sei. 
 
Frau Aigner erkundigt sich über die Einsatzzeiten eines solchen Gerätes. Der Vorsitzende infor-
miert, dass der Wunsch der Pächter auf einen erheblichen Bedarf hindeutet, eine Auskunft über 
genaue Einsatzzeiten jedoch nicht möglich ist. 
 
Gemeinderat Walter weist darauf hin, dass man veröffentlichen sollte, dass nicht generell die 
Jagdpächter für das Leihen des Wieseneinhebungsgerätes verantwortlich sind sondern teilweise 
auch die Grundstückeigentümer (Streuobst). 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der Ablauf zwischen Jagdpächter und Grundstückseigen-
tümer untereinander abgesprochen werden sollte. 
 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Wieseneinebnungsgerät des Fabrikats Fehren-
bach mit einer Arbeitsbreite von 180 cm entsprechend dem Angebot der Firma CTV 
aus Schorndorf zum Preis von 5.071,-- € netto zu beschaffen.  

2. Die Ausstattung mit Schneckenwellen aus verschleißfestem Hardox-Material zu ei-
nen Aufpreis von 595,-- € netto wird beschlossen. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, eine interkommunale Vereinbarung über die ge-
genseitige Nutzung der Wieseneinebnungsgeräte mit der Stadt Winnenden abzu-
schließen. 

4. Die Maschine wird von Herrn Erwin Gönnenwein, Ödernhardt, betreut. Der Maschi-
nenwart erhält je Verleihvorgang eine Aufwandsentschädigung gemäß Übergabe-
protokoll. 

  
 
Verteiler: 1 x Amt für öffentliche Ordnung 
  1 x Kämmerei  
 

 



 

 
 

 

 
 

Beschaffung eines Wieseneinebnungsgerätes zur Beseitigung von 
Wildschäden sowie Abschluss einer interkommunalen Vereinbarung 

mit der Stadt Winnenden über die gegenseitige Nutzung von 
Wieseneinebnungsgeräten 

 

Nachdem die Schäden an landwirtschaftlich genutzten Grundstücken durch Schwarz-
wild ständig zunehmen, wurde auf Anregung des Hegerings Winnenden bereits 2014 
beschlossen, Mittel für den Erwerb eines Wiesenhobels bzw. Einebnungsgeräts zur Be-
seitigung von Wildschäden in den Haushalt 2015 einzustellen. Ursprünglich war vorge-
sehen, gemeinsam mit der Stadt Winnenden ein Gerät mit einer Arbeitsbreite von 2,70 
Meter (Angebot Fa. Reinert siehe Beilage) zu beschaffen.  
 
Das von der Stadt Winnenden favorisierte Gerät der Marke „Reinert“ erschien jedoch 
aufgrund seiner Größe und der damit verbundenen erforderlichen Zugfahrzeuge nicht 
optimal für die Berglener Streuobstwiesen. Deshalb hat im Juli 2015 eine Vorführung 
eines Geräts mit einer Arbeitsbreite von 1,60 Meter (Fabrikat Fehrenbach) durch die 
Firma CTV Häußer stattgefunden. Die Berglener Jagdpächter haben sich, im Gegen-
satz zu den Vertretern der Stadt Winnenden, für die Anschaffung des kleineren Gerätes 
mit einer Arbeitsbreite von 140 cm ohne Aufsatz-Sähmaschine (Angebot Firma CTV 
siehe Beilage) ausgesprochen. Deshalb wollen nun beide Gemeinden jeweils ein Gerät 
anschaffen. Es soll jedoch im Rahmen einer interkommunalen Vereinbarung die Mög-
lichkeit des gegenseitigen Verleihs geschaffen werden. Auf den beigefügten Entwurf der 
interkommunalen Vereinbarung wird verwiesen. 
 
Der Jagdpächter Erwin Gönnenwein aus Ödernhardt hat sich bereiterklärt, das Wiesen-
einebnungsgerät zu betreuen und zu warten. Der Maschinenwart soll je Verleihvorgang 
eine Aufwandsentschädigung erhalten, die von den Nutzern erhoben wird. Die Auf-
wandsentschädigung wird im Einvernehmen mit dem Maschinenwart zunächst auf 10,-- 
€ je Nutzung festgelegt. Die Nutzungsbedingungen können dem beigefügten Überga-
beprotokoll entnommen werden. Für die Nutzung durch Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft Winnenden kann ggf. in Abstimmung eine erhöhte Aufwandsentschädigung er-
hoben werden.  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Wieseneinebnungsgerät des Fabrikats 
Fehrenbach mit einer Arbeitsbreite von 140 cm entsprechend dem Angebot 
der Firma CTV aus Schorndorf zum Preis von 4.621,-- € netto zu beschaf-
fen.  

4. Über die Ausstattung mit Schneckenwellen aus verschleißfestem Hardox-
Material zu einen Aufpreis von 595,-- € netto ist zu entscheiden. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, eine interkommunale Vereinbarung über 
die gegenseitige Nutzung der Wieseneinebnungsgeräte mit der Stadt Win-
nenden abzuschließen. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/080/2015 787.15 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



4. Die Maschine wird von Herrn Erwin Gönnenwein, Ödernhardt, betreut. Der 
Maschinenwart erhält je Verleihvorgang eine Aufwandsentschädigung ge-
mäß Übergabeprotokoll. 

  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Amt für öffentliche Ordnung 
1 x Kämmerei  
 

 



 



 



 



 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.10.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt : Gemeinderat Volker Tottmann  

 

 Gemeinderat Holger Schade  

 Gemeinderätin Iris Hartmann  

   

   

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller,  
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
11. Rad- und Feldwegsanierung zwischen Winnenden-Birkmannsweiler und 

der K1870 entlang des Buchenbaches 
 

   

    
Der Vorsitzende verweist auf die Tischvorlage und geht anhand der Sitzungsvorlagen 082/2015 
und 087/2015 auf die wichtigsten Punkte ein. Die Sitzungsvorlagen sind Bestandteil des Proto-
kolls.   
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Sanierungsarbeiten des Radweges werden an die Firma Lukas Gläser GmbH & Co.KG, 
Aspach, zum vorläufigen Angebotspreis von € 29.391,63 brutto vergeben.  
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung  
 

 



 

 
 

 

 
 

Rad- und Feldwegsanierung zwischen Winnenden-Birkmannsweiler 
und der K1870 entlang des Buchenbaches 

 
Die Stadt Winnenden hat bereits den Streckenabschnitt zwischen der Neumühle und Winnen-
den-Birkmannsweiler, der sog. „Hofkammerstraße“, vollständig saniert. In diesem Abschnitt ist 
somit der Sanierungsstau komplett abgearbeitet. 
 
Ab der Neumühle in Richtung Kläranlage der Gemeinde Berglen besteht hingegen ein erhebli-
cher Bedarf, da der Weg zwar bergseitig im Einschnitt verläuft, jedoch talseitig aufgefüllt ist. 
Dieser Bereich senkt sich, so dass talseitig gröbere Setzungen und Risse entstanden sind. 
Nachdem diese Sanierungsarbeiten noch im Herbst 2015 ausgeführt werden sollten schlägt die 
Technische Verwaltung vor, den Teil auf Gemarkung Berglen an den Auftrag zur Sanierung der 
Feldwege in Bretzenacker anzuhängen. 
 
Vergaberechtlich spricht nichts dagegen, da die Maßnahme finanziell kleiner ist und die Preise 
der sehr kostengünstigen öffentlichen Ausschreibung zu 100 % übernommen werden. 
 
Die Stadt Winnenden hat die Sanierung des Wegeanteils an ihren Jahresbauunternehmer ver-
geben. 
 
Die Firma Lukas Gläser, Aspach, wird die Feldwegsanierung voraussichtlich in Bretzenacker 
am 23.10.2015 abschließen, so dass mit der Maßnahme der Sanierung des Radweges nach 
Winnenden ab dem 26.10.2015 begonnen werden könnte. Das Angebot der Firma Lukas Glä-
ser für die Feldwegsanierung auf der Gemarkung Berglen reichen wir als Tischvorlage nach. 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat vergibt die Sanierungsarbeiten des Radweges an die Firma Lukas Glä-
ser GmbH & Co.KG, Aspach, auf der Grundlage des Auschreibungergebnisses „Feld-
wegsanierung Bretzenacker“. Das Angebot wird als Tischvorlage nachgereicht. 
 
Anlagen: 
1.  Planunterlage zwischen der Neumühle auf der Gemarkung Winnenden- 
  Birkmannsweiler und der Wegkreuzung vom Sportgelände Erlenhof.  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung  
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/082/2015 785.3 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



    



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.10.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt : Gemeinderat Volker Tottmann  

 

 Gemeinderat Holger Schade  

 Gemeinderätin Iris Hartmann  

   

   

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller,  
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
12. Ausschreibung von Kopier- und Drucksystemen, hier: Vergabe 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 085/2015 wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die Tischvorlage und geht kurz auf den Sachverhalt ein. Er 
betont insbesondere die Reduzierung der monatlichen Belastung durch den künftigen Vertrag.   
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe der Leistungen für Druck- und Ko-
piersysteme mit einer Vertragslaufzeit von 60 Monaten an die Lüttich GmbH, Danziger 
Straße 14-16, 74889 Sinsheim zum Gesamtpreis in Höhe von 59.940,66 €.   
 
Verteiler:  1 x Kämmerei   
 

 



 

 
 

 

 
 

Ausschreibung von Kopier- und Drucksystemen,  
hier: Vergabe 

 

 

In der Sitzung des Gemeinderats am 21.07.2015 wurde die Verwaltung dazu ermäch-

tigt, die Ausschreibung von Kopier- und Drucksystemen zu veranlassen, da der Vertrag 

der Gemeinde Berglen mit dem seitherigen Dienstleister für Kopier- und Drucksysteme 

nach einer Laufzeit von 60 Monaten zum 30.11.2015 endet. 

 

Die Leistungen wurden mit Unterstützung der beauftragen Firma officeoptimizer GmbH 

aus Untergruppenbach ausgeschrieben. 

 

Nach der Angebotsphase und der ersten Auswertung wurden die drei wirtschaftlichsten 

Anbieter aufgefordert, mittels einer Teststellung ihre Geräte der Verwaltung für ca. zwei 

Wochen zur Verfügung zu stellen. Die Erfahrungen dieser Teststellung fließen dann in 

die endgültige Auswertung der Angebote ein. 

 

Gemäß dem ausgeschriebenen Leistungsverzeichnis setzt sich die Gewichtung und 

Bewertung wie folgt zusammen: 

 

50 v.H. Gesamtkosten (Miete + Wartung + Seitenpreis) 

30 v.H. Technischer Wert bzw. Ausstattung 

20 v.H. Umweltkriterien. 

 

Die endgültige Auswertung wird mittels einer Tischvorlage nachgereicht.  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Siehe Tischvorlage.  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/085/2015  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
 

Tischvorlage zur Sitzungsvorlage 085/2015  
Ausschreibung von Kopier- und Drucksystemen - Vergabe 

 
 
Die Gemeinde Berglen beabsichtigt an ihren Standorten das Papier-Output-Management für die 

Bereiche Kopier-, Druck-, Fax- und Scan-Systeme technisch und wirtschaftlich zu optimieren. 

Die Firma officeoptimizer wurde am 30.06.2015 von der Gemeinde Berglen beauftragt, das Pa-

pier-Output-Management zu optimieren und die Leistungen für die Gemeinde auszuschreiben. 

Es wurde eine Vertragslaufzeit von 60 Monaten ausgewählt und ausgeschrieben, da dies bran-

chenüblich ist und die ausgeschriebenen Leistungsklassen und Ausstattungsvarianten auf das 

festgestellte Volumen, Benutzerverhalten und diese Laufzeit ausgelegt wurden. 

Die Ausschreibung für die Gemeinde Berglen war durch das Gesamtvolumen des Projektes 

national und VOL-konform auszuschreiben. Unter der Einhaltung der vorgeschriebenen Fristen 

wurde die Ausschreibung am 07.08.2015 erstellt und veröffentlicht. Es wurde von 23 Interes-

senten die Ausschreibung angefordert. Insgesamt haben dann zwölf Bieter für diese Ausschrei-

bung ihre Angebote eingereicht, teilweise auch als Nebenangebot. Die Ausschreibungs-

Eröffnung fand am 28.08.2015 um 11.00 Uhr statt.  

Zur Eignungsprüfung der Bieter kann gesagt werden, dass alle Bieter, die gewertet wurden, in 

der Lage sind, die Leistungen, die über die Ausschreibung für das Papier-Output-Management 

für die Gemeinde Berglen abgefragt wurden, fach- und sachgerecht zu erbringen. 

Die Auswertung der Gesamtkosten erfolgt für das gesamte LOS. Die abgegebenen Preise ent-

sprechen einer marktgerechten Situation und stellen für den/die Bieter eine auskömmliche Situ-

ation dar. Dies wurde durch die Angebotsauswertung durch officeoptimizer und durch Rück-

sprache mit den Bietern unterstrichen.  

Folgende Gewichtungskriterien wurden für die Auswertung der Angebote bereits mit Veröffentli-

chung der Ausschreibung festgelegt:   

 Gesamtkosten (Miete + Wartung + Seitenpreis) - 50%  

 Technischer Wert/Ausstattung - 30%  

 Umwelt - 20%  

Für jedes Kriterium wurden 0-5 Punkte anhand der Beschreibung der Anlage vergeben.  

Gesamtkosten 

Für die Berechnung des Auftragswertes wurden die Gesamtkosten wie folgt ermittelt:  

 Addition von Miet- und Wartungskosten pro Monat multipliziert mit der Laufzeit.  

Diese Form der Berechnung ist für die Punkteverteilung maßgeblich. Der Auftraggeber vergibt 0 

bis 5 Punkte. Maßgebend sind die nachgerechneten Angebots- bzw. Wertungssummen. 5 

Punkte erhält das Angebot mit dem niedrigsten Preis. 0 Punkte erhalten alle Angebote mit ei-

nem Angebotspreis von mehr als dem 1,5 fachen des niedrigsten Preises. Die Punkteermittlung 

für die dazwischen liegenden Preise erfolgt über das Verhältnis zwischen dem niedrigsten und 

dem zu wertenden Angebot. Bei Gleichheit der Gesamtpunktzahl entscheidet das Kriterium 

„Preis". 

Vorlage für die Sitzung Datum öffentlich Az.: 
Gemeinderat 20.10.2015 Tischvorlage zu 

Sitzungsvorlage 
085/2015 

 



Technischer Wert 

Grundsätzlich erfüllen alle angebotenen Systeme die ausgeschriebenen technischen Anforde-

rungen. Die Punktebewertung erfolgte durch ein Gremium aus Mitarbeitern der Gemeinde Berg-

len und officeoptimizer GmbH. Für die Bewertung waren folgende Kriterien maßgebend:  

 Geschwindigkeit: Seiten/Minute (auch Mindestanforderung)  

 Anzahl Papierkassetten  

 Anzahl Blatt pro Papierkassette  

 Zeit für erste Kopie/Druck  

 Auflösung für die Ausgabe Kopie-/Druck-Seite  

Die Punktevergabe ist das Ergebnis einer Gesamtschau aller hier aufgeführten Punkte  sämtli-

cher angebotenen Systeme der jeweiligen Bieter. Es wurden die angebotenen Systeme pro 

LOS und Lieferant gegenüber gestellt und verglichen. Hierbei wurden die oben aufgeführten 

Punkte in Bezug auf die abgefragten bzw. angebotenen Leistungen bewertet. Eine durchschnitt-

liche technische Ausstattung führt zu drei Punkten. Hat der Bieter jedoch Technik angeboten, 

die eine Übererfüllung darstellt bzw. die angebotene Technik ein Mehr an Ausstattung bietet, 

erhält der Bieter hierfür zusätzliche Punkte. Erfüllt die angebotene Technik nicht die Kriterien 

bzw. waren die Ausstattungen im Vergleich zu anderen Systemen schlechter ausgestattet, wur-

den Punktabschläge vorgenommen. 

Umwelt 

Unter diesem Gewichtungskriterium sind folgende Punkte zusammengefasst:  

 Blauer Engel  

 Energy Star  

 Energieverbrauch  

Es kann festgehalten werden, dass bei allen Bietern dieses Kriterium über die Ausschreibung 

abgefragt wurde und von den Bietern erfüllt wird.  

Auswertung 

Nach der technischen und wirtschaftlichen Auswertung der Angebote wurden aufgrund der 

Punkteverteilung  diverse Firmen zur Teststellung aufgefordert.  

Die Verwaltung hat daraufhin verschiedene angebotene Systeme in dem Zeitraum von 

21.09.2015 bis 02.10.2015 im Alltagsbetrieb unter realen Bedingungen im eigenen Hause aus-

führlich getestet. Durch diese Teststellung wurde die Punktevergabe, Auswertung und Gewich-

tung nochmals beeinflusst. 

Die Auswertung der eingereichten Angebote ist in der Anlage 1 dargestellt. 

Hierbei ergibt sich, dass die Firma Lüttich GmbH aus Sinsheim das anhand aller Wertungskrite-

rien ermittelte beste Ergebnis erreicht und somit das beste Angebot abgegeben hat. 

Abschließend bleibt festzuhalten, dass trotz der Einbindung der Kindertageseinrichtungen in 

den künftigen Vertrag die monatliche Belastung (Miete und Wartungskosten) künftig 999,02 € 

beträgt. Im Vergleich zum seitherigen Vertrag (1.036,49 €/Monat) wird die finanzielle Belastung 

sogar sinken. 

 



B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
 
 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Leistungen für Druck- und Kopiersysteme 
mit einer Vertragslaufzeit von 60 Monaten an die Lüttich GmbH, Danziger Straße 14-16, 
74889 Sinsheim zum Gesamtpreis in Höhe von 59.940,66 €. 
 
 
 
Verteiler:  1 x Kämmerei 



 

Anlage 1 
    

     
Auswertung der Angebote 

 
     

Nummer  Name Bieter   Wertungspunkte Angebotssumme (brutto)  

1 Lüttich    403 59.940,66 € 

2 Bieter 5 384 76.290,41 € 

3 Bieter 9 381 63.335,73 € 

4 Bieter 11 356 70.768,82 € 

5 Bieter 2 351 74.311,34 € 

6 Bieter 7 348 76.924,22 € 

7 Bieter 4 344 72.411,02 € 

8 Bieter 3 342 72.560,25 € 

9 Bieter 12 325 72.946,17 € 

10 Bieter 13 305 88.572,41 € 

11 Bieter 8 135 90.031,12 € 

12 Bieter 6 105 98.749,77 € 

13 Bieter 14 0 88.572,41 € 

14 Bieter 1 0 98.746,56 € 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.10.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt : Gemeinderat Volker Tottmann  

 

 Gemeinderat Holger Schade  

 Gemeinderätin Iris Hartmann  

   

   

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller,  
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
13. Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung, hier: Satzungsbeschluss 

 
   

    
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 083/2015. Diese ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung 
(Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung) mit nachfolgendem Wortlaut:  

 

 

 

Gemeinde Berglen 

Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung  

(Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung) 

Auf Grund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 39 Abs. 2 und 49 Abs. 3 Nr. 2 des Gesetzes über das 
Friedhofs- und Leichenwesen (Bestattungsgesetz) in Verbindung mit den §§ 4 und 11 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg sowie den §§ 2, 11 und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-
Württemberg hat der Gemeinderat am 20.10.2015 die nachstehende Satzung zur Änderung der Fried-
hofssatzung beschlossen: 

 
§ 1 

Der § 16 der Friedhofssatzung erhält folgende Fassung: 
Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen der Würde des Friedhofs in seinen einzel-
nen Teilen und in seiner Gesamtanlage entsprechen. 
 

§ 2  
Die Satzungsänderung tritt am 01.11.2015 in Kraft. Gleichzeitig treten die entsprechenden Best-



immungen in bisheriger Fassung außer Kraft. 
 
 

Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. 
 
 
Berglen, den  _________ 
 
 
Maximilian Friedrich 
Bürgermeister 
  
 
Verteiler:  1 x Kämmerei  
 

 



 

 
 

 

 
 

Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung,  
hier: Satzungsbeschluss 

 

In der Sitzung des Gemeinderats am 09.10.2012 wurde die Neufassung der Friedhofs-
satzung beschlossen. Hierbei wurde die Friedhofssatzung  der Gemeinde Berglen an 
das Satzungsmuster des Gemeindetages angelehnt.  
 
Seinerzeit wurde durch Änderungen des Bestattungsgesetzes durch den Landtag von 
Baden-Württemberg dem Satzungsgeber unter anderem ermöglicht, dass dieser festle-
gen kann, dass nur Grabsteine und Grabeinfassungen verwendet werden dürfen, die 
nachweislich aus fairem Handel stammen und ohne ausbeuterische Kinderarbeit im 
Sinne der Konvention 182 der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) hergestellt wor-
den sind. 
 
Von dieser Möglichkeit machte der Gemeinderat seinerzeit auch Gebrauch. Zahlreiche 
Normenkontrollverfahren gegen kommunale Friedhofssatzungen wurden zwischenzeit-
lich vom Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg (VGH) entschieden. Hierbei wur-
den diejenigen Bestimmungen, die sich auf diese Regelungen des Bestattungsgesetzes 
beziehen, als rechtswidrig und daher als unwirksam erklärt. 
 
Der VGH führte zur Begründung aus, dass das Verbot von Grabsteinen aus ausbeuteri-
scher Kinderarbeit mit dem verfassungsrechtlichen Grundsatz der Verhältnismäßigkeit 
nicht vereinbar sei. Es belaste Steinmetze unzumutbar, weil verlässliche Nachweise, 
dass Grabsteine ohne ausbeuterische Kinderarbeit hergestellt wurden, nicht verfügbar 
seien. Dies hatte bereits das Bundesverwaltungsgericht in seinem Urteil vom 
16.10.2013 zur Friedhofssatzung der Stadt Nürnberg festgestellt. 
 
Derzeit sind leider keine Belege bzw. Zertifikate verfügbar, die die gesamte Wert-
schöpfungskette bei Grabsteinen, z.B. von Indien über China und Vietnam, zuverlässig 
abbilden. Solange dies der Fall ist, kann Steinmetzen bei ihrer Materialbeschaffung 
nicht der Nachweis über den Ausschluss ausbeuterischer Kinderarbeit aufgebürdet 
werden, ohne einen unzumutbaren Eingriff in die gemäß Artikel 12 Absatz 1 Satz 2 des 
Grundgesetzes geschützte Berufsfreiheit vorzunehmen. 
 
Aus diesem Grund schlägt die Verwaltung vor die Regelungen im § 16 der Friedhofs-
satzung der Gemeinde Berglen an das aktuelle Muster des Gemeindetages anzupas-
sen. 
 
Sollten entsprechende Belege bzw. Zertifikate zuverlässig zur Verfügung stehen, wird 
die Verwaltung umgehend eine erneute Änderung der Friedhofssatzung vorbereiten und 
dem Gemeinderat zur Entscheidung vorlegen. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/083/2015  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



Die Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung (Friedhofsordnung und Bestat-
tungsgebührensatzung) wird, wie in Anlage 1 dargestellt, beschlossen.  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei  
 

 



Gemeinde Berglen 

Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung  

(Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung) 

Auf Grund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 39 Abs. 2 und 49 Abs. 3 Nr. 2 des Gesetzes über das 
Friedhofs- und Leichenwesen (Bestattungsgesetz) in Verbindung mit den §§ 4 und 11 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg sowie den §§ 2, 11 und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-
Württemberg hat der Gemeinderat am 20.10.2015 die nachstehende Satzung zur Änderung der Fried-
hofssatzung beschlossen: 

 
§ 1 

Der § 16 der Friedhofssatzung erhält folgende Fassung: 
Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen der Würde des Friedhofs in seinen einzel-
nen Teilen und in seiner Gesamtanlage entsprechen. 
 

§ 2  
Die Satzungsänderung tritt am 01.11.2015 in Kraft. Gleichzeitig treten die entsprechenden Best-
immungen in bisheriger Fassung außer Kraft. 
 
 

Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; 
der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind. 
 
 
Berglen, den  _________ 
 
 
Maximilian Friedrich 
Bürgermeister 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.10.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt : Gemeinderat Volker Tottmann  

 

 Gemeinderat Holger Schade  

 Gemeinderätin Iris Hartmann  

   

   

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller,  
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
14. Zuschussabrechnung Waldkindergarten Berglen e.V. 2014/2015 

 
   

    
Bürgermeister Friedrich erläutert die Zuschussabrechnung des Waldkindergarten Berglen e.V. 
anhand der Sitzungsvorlage 084/2015.  
Gleichzeitig spricht er dem Team des Vereins ein großes Dankeschön für die seit vielen Jahren 
hervorragende Arbeit aus.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei   
 

 



 

 
 

 

 
 

Zuschussabrechnung Waldkindergarten Berglen e.V. 2014/2015 
 

Der Zuschuss an den Waldkindergarten Berglen e.V. für das Kindergartenjahr 
2014/2015 beträgt insgesamt 129.144,78 €. Die Gemeinde Berglen trägt einen Anteil 
von 96.451,68 €, durch den Kindergartenlastenausgleich des Landes Baden-
Württemberg erhält der Waldkindergarten weitere 43.148,32 €. 
 
Bei 40 zur Verfügung stehenden Kindergartenplätzen entspricht dies einem Gemeinde-
zuschuss in Höhe von 2.149,91 € (Vorjahr: 1.791,73 €) je betreutem Kind. Im Vergleich 
zum Vorjahr erhöhte sich der Zuschuss der Gemeinde je Platz um 358,18 €. 
 
Im Vergleich hierzu betrug der Zuschuss der Gemeinde für die 200 zur Verfügung ste-
henden Plätze in gemeindeeigenen Einrichtungen 4.893,46 € je Kindergartenplatz. 
 
Neben den Zuschüssen der Gemeinde und des Landes waren die Elternbeiträge mit 
21.143,00 € die wichtigste Einnahmeposition. 
 
Somit stehen anrechenbaren Ausgaben in Höhe von insgesamt 163.284,23 € anre-
chenbare Einnahmen in Höhe von insgesamt 170.859,86 € gegenüber. 
Dadurch erwirtschaftete der Waldkindergarten im Kindergartenjahr 2014/2015 einen 
Gewinn in Höhe von 7.575,63 €. Dieser Gewinn wird der Rücklage des Waldkindergar-
tens zugeführt. 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Der Gemeinderat nimmt den dargestellten Sachverhalt zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/084/2015  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.10.2015 öffentlich Kenntnisnahme 
 
 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.10.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt : Gemeinderat Volker Tottmann  

 

 Gemeinderat Holger Schade  

 Gemeinderätin Iris Hartmann  

   

   

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke, Frau Regina Eh-
mann, Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa, Herr Götz Müller,  
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
15. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
   

 
 

Der Vorsitzende informiert das Gremium über folgende bei der Gemeindeverwaltung eingegan-
genen Spenden: 
 
Naturheilpraxis Eisele   Defi Streich               50,00 € 
Christof Stiefel   für FFW Süd   100,00 € 
Eberhard Ziegler   für FFW Süd   100,00 € 
Albrecht Hildenbrand    für FFW Süd     50,00 € 
Auto-Frank, Inh. Roland Frank für FFW Süd     50,00 € 
Harald Strohmayer   für FFW Süd     50,00 € 
Jochen Friz    für FFW Süd     50,00 € 
Desotec GmbH   für FFW Süd   100,00 €   
 
Bürgermeister Friedrich dankt allen Spenderinnen und Spendern für ihr herausragendes Enga-
gement. 
 
Der Gemeinderat stimmt der Spendenannahme einstimmig zu.  
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